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Gewidmet allen, die unter Lügen leiden.


Beim Lesen lässt sich vortrefflich denken.


~ Leo Tolstoi ~









VORWORT


Getäuscht und gelogen wurde vermutlich schon immer, ganz sicher aber seit langer, langer Zeit. In der jüngsten Vergangenheit hat die Lügendichte allerdings erheblich zugenommen, und die Täuschungen werden immer dreister. Ich denke, ich kann mir Beispiele schenken – jeder hat seine eigenen Aufregerthemen und ich möchte niemanden mit noch mehr belasten. Aber getäuscht, belogen und betrogen fühlt sich heute offenkundig eine breite Mehrheit.


Die Gründe für Lug und Trug sind in der Regel immer dieselben:




	sich anderen gegenüber Vorteile zu verschaffen,


	Schandtaten zu vertuschen,


	andere manipulativ zu einem bestimmten Verhalten zu bewegen, wenn das mit wahrheitsgemäßen Informationen nicht möglich ist oder zu sein scheint,


	die Realität zu deformieren und umzudeuten oder


	Begründungen für Dinge zu konstruieren, die sich auf ehrliche Weise nicht erklären oder rechtfertigen lassen.





Manche Tricksereien sind durchschaubar, das sind die harmloseren. Andere sind nur schwer oder überhaupt nicht oder aber viel zu spät zu erkennen. Wir haben uns im Lauf des Lebens zwangsläufig daran gewöhnt, belogen zu werden. Viele ignorieren das einfach, andere haben gelernt, nach Fakten Ausschau zu halten, die zweifelhafte Behauptungen be- oder widerlegen – wobei zweifelhaft im Grunde alles ist, was wir nicht aus eigener Erfahrung kennen und beurteilen können, und deshalb auf Aussagen von anderen angewiesen sind.


Bei allem Unmut darüber, getäuscht zu werden, ist es wichtig, im Hinterkopf zu behalten, dass nicht jede Falschbehauptung eine bewusste Lüge sein muss. Menschen irren sich, wiederholen Gehörtes ohne es zu hinterfragen oder unterliegen psychologischen Täuschungen.


Zudem neigen die meisten Menschen dazu, Informationen absichtlich oder unbewusst nicht neutral und sachlich weiterzugeben, sondern sie aufzuhübschen, zu dramatisieren, aus der eigenen Perspektive zu interpretieren oder mit einer Pointe zu versehen. Geschichten erzählen liegt Menschen nun einmal seit Urzeiten im Blut. Dass spannende, lustige, schockierende oder empörende – kurz gesagt: emotionale - Storys auf mehr Interesse stoßen als sachliche Berichterstattung, kommt als Vorteil hinzu in einer Zeit, in der Aufmerksamkeit zu einer Art Währung geworden ist.


In vielen Bereichen des Lebens wird unsere uralte innige Beziehung zu Geschichten dazu benutzt, Menschen über ihre emotionale Antenne zu manipulieren. Die seit Jahren sehr beliebte, weil erfolgreiche Technik hat einen Namen: Storytelling.


Wer in Verkauf und Marketing, der Welt der Politik oder als Influencer up to date ist, verkauft seinen (potentiellen) Kunden / Wählern / Followern kein Produkt, sondern erzählt ihnen emotionale Geschichten. Wenn das geschickt gemacht wird, freuen sich die Beworbenen, - überspitzt ausgedrückt - wenn sie „kaufen dürfen“. Wenn man bewusst darauf achtet, begegnet einem Storytelling an allen Ecken.


Ein einfaches Beispiel macht deutlich, wie Storytelling in der Praxis gestrickt ist.




	Traditioneller Werbetext: Unsere App verbessert die Produktivität um 27 %.


	Storytelling: Sophie kam Abend für Abend völlig erschöpft nach Hause. Doch dann entdeckte sie ein Tool, das ihre Arbeitsbelastung halbierte.





Natürlich wird in beiden Werbeaussagen geflunkert. Die versprochenen 27% hat nie jemand gemessen und die behauptete halbierte Belastung ist reine Fiktion – allerdings eine, die man gerne hört.


Und wenn man sich in Sophies Situation wiedererkennt, will man die angepriesene App haben – selbst wenn einem eine leise Stimme im Kopf sagt, dass das doch nur wieder eine nette Geschichte ist. Andererseits: Es könnte ja auch mal stimmen.


Wir sehen: Der Übergang zwischen Irrtum, Selbsttäuschung und absichtlicher Manipulation ist oft fließend. Und das macht es besonders knifflig, Informationen, die man hört, liest oder sieht, richtig einzuordnen. Ist es nicht erstaunlich, wie oft in den Medien neuerdings Nachrichten eingeordnet werden? Von wem eigentlich, mit welcher Motivation und zu wessen Nutzen?


Keine Frage, es ist schwierig geworden, sich eine eigene Meinung zu bilden. Zum einen, weil wir mit einer bunten Mischung aus richtigen, falschen und halbwahren Fakten überflutet werden, die kaum auseinanderzuhalten sind, zum anderen, weil uns das Dies und Das des Alltags kaum Zeit zum Faktenchecken und Nachdenken lässt. Um sich vor Falschinformationen und deren Folgen trotzdem zu schützen, installiert man die Frage „wahr oder falsch?“ am besten als Dauerfilter im Kopf, statt sich bei der Beurteilung auf mediale Einordner zu verlassen.


Auf den meisten großen Internetportalen spielen uns Algorithmen gezielt das aus, was wir vermutlich sehen und glauben wollen – und das in endloser Folge. Die herrschende Aufmerksamkeitsökonomie belohnt Übertreibungen. Geschrieben, berichtet und veröffentlicht wird deshalb, was zum Klicken verführt. Empörung, Betroffenheit, Sorge und Angst erzielen hohe Klickraten, Wahrheiten eher weniger.


Die so genannten sozialen Medien fördern die Bildung von Gruppen, in denen oft nicht Fakten, sondern Meinungen zählen, denen man zustimmen kann, ohne sich selbst den Kopf zerbrechen zu müssen. Manipulative Aussagen kommen in der Regel in attraktiver Verpackung.


Dass Wahrheit zu einem so brüchigen Gut geworden ist, liegt also nicht nur an bösen Absichten, sondern auch an Strukturen, die Täuschung begünstigen. Aber auch unsere kognitiven Schwächen tragen ihr Teil dazu bei: Wir suchen nach Bestätigung für das, was wir ohnehin denken, glauben dem, der uns sympathisch erscheint, und trauen oft lieber unserem Gefühl als unserem Verstand.


Natürlich lebt es sich bequemer, wenn man Meinungen zu wichtigen Themen von anderen übernimmt. Stellen sich die adoptierten Ansichten und deren Konsequenzen später als schädlich heraus, trägt man zumindest nicht alleine die Verantwortung dafür. Trotzdem verlangt es der Selbstrespekt, sich breit gefächert zu informieren und selbst einzuordnen, zu beurteilen und zu entscheiden, statt einer Fahne hinterherzulaufen.


„Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen“, hat uns Immanuel Kant, einer der bedeutendsten Denker der abendländischen Kultur, ans Herz gelegt, und wir sind gut beraten, auf ihn zu hören.


Auf die leichte Schulter nehmen darf man die wuchernde Lügenkultur jedenfalls unter keinen Umständen. Immerhin standen im Vorfeld der schlimmsten von Menschen verursachten Katastrophen immer Lügengeschichten skrupelloser Agitatoren. Der 2. Weltkrieg ist nur ein Beispiel, und gleichzeitig das verheerendste. Gab es überhaupt je einen Krieg, der nicht auf Lügen beruhte?


„Krieg ist Täuschung. Wer fähig ist, zeigt Unfähigkeit, wer aktiv ist, zeigt Untätigkeit“1, hat uns der chinesische Militärstratege und Philosoph Sunzi vor über zweieinhalb Jahrtausenden hinterlassen. Vielleicht kann man daraus im Umkehrschluss auch folgern, dass jede alltägliche Täuschung eine Art kleiner Krieg ist oder zumindest ein Keim?


Weil die Täuscherei so überhandgenommen hat, weiß heute doch kein Mensch mehr, was er noch glauben und wem er noch trauen kann. Die Umwidmung der Sprache, vor der uns der englische Schriftsteller George Orwell in seinem Roman 19842 vor über siebzig Jahren eindringlich gewarnt hat, macht das Lügengestrüpp nur noch dichter.


Ein aktuelles Beispiel kann ich mir nicht verkneifen. Haben Sie, als Sie Anfang des Jahres3 zum ersten Mal das Wort „Sondervermögen“ gehört haben, an Schuldenaufnahme gedacht? Wahrscheinlich nicht. Viel eher hatten Sie das Bild eines Vermögens vor Augen, wie immer das für Sie aussieht. Und ein Vermögen - das wissen wir alle - ist eindeutig etwas Gutes.


Hinter der Neudeutung des Wortes Vermögen steckt natürlich Absicht: „Vermögen“ schlucken die Bürger doch viel lieber und leichter, als „Neuverschuldung“, für die sie ja letztlich persönlich aufkommen müssen. Und ist es nicht auch Aufgabe des Staats, die Bürger bei Laune zu halten?


Politiker und Parteien sind längst auf Plattformen wie Tiktok, YouTube, Facebook, X und Instagram unterwegs und von den anderen Influencern oft kaum zu unterscheiden. Kein Wunder, treibt sie doch die gleiche Gier nach Einfluss, dessen Grad vor allem in Followerzahlen gemessen wird. Da liegt es nahe, dass man Dinge verbreitet, die gerne gehört werden.


Natürlich trifft das nicht auf alle zu, und es gibt auch im Politbetrieb Personen, die auf besagten Plattformen ernsthaft informieren, statt zu unterhalten. Aber wie viele Hände braucht man, um sie zu zählen?


Lügen und Täuschungen haben immer Folgen – und zwar auf beiden Seiten. Der immer wieder Getäuschte glaubt irgendwann nichts und niemandem mehr und lebt ständig in einem desinformierten Zustand oder im Reich der Illusionen. Der Lügner hält, weil er von sich auf andere schließt, früher oder später jeden Menschen für einen Lügner und lebt letztlich im selben Zustand. Das ist fatal für jeden betroffenen Einzelnen und noch fataler für die Gesellschaft, unsere Lebensumstände und die Zukunft.


Deshalb machen sich Philosophen, Psychologen, Dichter, Denker und ganz normale Leute seit jeher Gedanken über das Phänomen der Unehrlichkeit.


Dieses Buch ist eine Sammlung von Gedanken kluger Köpfe zum Thema. Dass sich deren Aussagen hin und wieder widersprechen, liegt in der Natur der Sache. Die ausgewählten Zitate sind thematisch sortiert und innerhalb jeder Kategorie chronologisch gelistet, um sie zeitlich einordnen und vergleichen zu können. Jeder Gedanke darin kann ein Denkanstoß sein – und vielleicht sogar ein Schritt zu mehr Klarheit.


Das Buch bietet durchgehend Raum für Randnotizen, damit keine persönliche Erkenntnis verloren geht. Ein Personenregister schließt es ab.


Mich hat die Arbeit daran ganz schön ins Grübeln gebracht. Es hat seinen Zweck erfüllt, wenn es Ihnen beim Lesen ähnlich geht – und wenn daraus vielleicht auch der Mut erwächst, sich nicht einfach abspeisen zu lassen, sondern genau hinzusehen, nachzufragen und kritisch zu denken.


Wahrheit ist keine Selbstverständlichkeit. Aber sie beginnt oft mit einer simplen Frage: „Stimmt das wirklich?“, ergänzt durch eine weitere: „Was, wenn in Wahrheit das Gegenteil der Fall wäre?“




● Wo die Lüge herrscht, wird Wissen zur Glaubenssache. ●




Viel Spaß bei der Lektüre


kann ich Ihnen bei diesem Buch leider nicht wünschen, dafür aber viele Aha-Momente und nützliche Erkenntnisse!


Günter W. Kienitz





1 Sunzi: „Die Kunst des Krieges“


2 Falls noch nicht geschehen, unbedingt lesen – das dient dem Verständnis unserer Zeit


3 2025









VOM LÜGEN


Wenn man im Internet nach dem Begriff „Lügen“ sucht, wird man ohne Ende fündig. Was dabei auffällt ist, in wie vielen Texten zum Thema man sehr schnell auf den Hinweis stößt, dass jeder Mensch lügt. Der durchschnittliche Tenor dieser Hinweise: „Was soll’s, das ist halt so“, als wäre die Rede vom Wetter. Nicht gesagt wird dabei, dass hinter jeder Lüge – im Gegensatz zum Irrtum - eine Entscheidung und eine Absicht steht, und die ist selten gut. In der Regel zielen Lügen darauf ab, sich einen unredlichen Vorteil zu verschaffen.


Ob im privaten Umfeld, in der Gesellschaft oder – und ganz besonders – in der Politik: Lügen richten Schaden an. Sie unterminieren Vertrauen, dem Fundament jeglichen Zusammenlebens von Menschen, und führen zu Misstrauen, Unsicherheit, Frustration und Enttäuschung oder gar Wut, wie sie sich zur Zeit in vielen Teilen der Welt entlädt.


In der Gesellschaft gefährden Lügen den sozialen Zusammenhalt. Wer das Gefühl hat, ständig belogen und betrogen zu werden – durch Institutionen, Medien oder die Regierung – verliert früher oder später das Vertrauen in das gesamte System. Die Folgen sind gravierend: tiefe gesellschaftliche Spaltung, wie man hierzulande gut beobachten kann, Unruhen oder Rückzug aus dem öffentlichen Leben. Wo das hinführt, mag man sich gar nicht ausmalen. Lügen schwächen und erodieren das soziale Gefüge, erschweren konstruktives Miteinander, fördern Konflikte und lassen sie eskalieren. Ehrlichkeit ist deshalb essenziell – für stabile Beziehungen, funktionierende Gesellschaften und eine gesunde politische Kultur.









Lug und Trug


Niemand lässt sich gerne belügen, es seid denn, es gäbe einen Vorteil daraus zu ziehen, oder gar betrügen, aber jeder tut es – hin und wieder, bei jeder sich bietenden Gelegenheit oder einfach aus Prinzip. Viele konstruieren gar ein Geschäftsmodell daraus. Dabei ist es doch aberwitzig, zu glauben, man selbst könnte den Rest der Welt über den Tisch ziehen, aber gleichzeitig zu erwarten, von jedermann ehrlich und fair behandelt zu werden.


„Was du nicht willst, dass man dir tu, das füg’ auch keinem anderen zu“, besagt die „Goldene Regel“4, die in allen Weltreligionen und vielen Kulturen eine tragende Rolle spielt, und die eine gute Grundlage für ein gedeihliches Zusammenleben bildet – wenn sie denn beachtet würde. Aber es scheint, die Einhaltung dieser simplen Regel wird vor allem von anderen gefordert und erwartet, während man beim eigenen Verhalten gerne darauf pocht, dass jede Regel ihre Ausnahmen hat.


Ob in persönlichen Beziehungen, in der Gesellschaft oder zwischen Nationen – die Auseinandersetzung mit Wahrheit und Lüge ist zeitlos und prägt unser Verständnis von Vertrauen und Glaubwürdigkeit.


Jemanden zu belügen, bedeutet neben allem anderen auch, ihn herabzusetzen, für dümmer zu erklären, als man sich selbst wähnt und letztlich – drastisch ausgedrückt – als minderwertig abzustempeln.


● Lüge und Respekt schließen sich gegenseitig aus. ●


------------------------------------------------------------


Der große Feind einer genauen Sprache


ist die Unaufrichtigkeit.


George Orwell (1903-1950)


Am zähesten wird verteidigt, was nicht existiert.


Ludwig Marcuse (1894-1971)


-------------------------------


Das Gefährliche an Halbwahrheiten ist,


dass immer die falsche Hälfte geglaubt wird.


Hans Krailsheimer (1888-1968)


-------------------------------


Man lügt möglichst wenig, nur wenn man möglichst wenig lügt,


nicht wenn man möglichst wenig Gelegenheit dazu hat.


Franz Kafka (1883-1924)


-------------------------------


Das Spiel mit der Wahrheit


ist auch immer ein Spiel mit dem Leben.


Franz Kafka (1883-1924)


-------------------------------


Nur das Wahre ist groß, das wirklich Ehrliche.


Rainer Maria Rilke (1875-1926)


------------------------------


Der mittelmäßige Mensch hält


zu knapp nach dem richtigen Gedanken inne;


daher die vielen Halbwahrheiten in der Welt.


Hugo von Hofmannsthal (1874-1929)


------------------------------


Man streitet ja meistens nicht zu dem Zweck,


die Wahrheit zu finden,


sondern um sie zu verbergen.


Maxim Gorki (1868-1936)


-------------------------------


Lügner ärgern sich am meisten über die Ausflüchte anderer.


Lisle de Vaux Matthewman (1867-1903)


Von allen Lügen der Welt sind manchmal


die eigenen Ängste die schlimmsten.


Rudyard Kipling (1865-1936)


-------------------------------


Die Lüge reicht zur Wahrheit nicht hinan


mit allen ihren giftgetränkten Pfeilen.


Gerhart Hauptmann (1862-1946)


------------------------------


Keinen Anlass zur Lüge haben,


heißt noch lange nicht aufrichtig sein.


Arthur Schnitzler (1862-1931)


-------------------------------


Die Lüge ist ein seltsames Gewebe:


wenn man ihrer mehrere aufeinander legt,


werden sie durchsichtig.


Otto Ernst (1862-1926)


-------------------------------


Verlogenheit hat immer gerne mit der Wahrheit kokettiert.


Peter Sirius (1858-1913)


-------------------------------


In der Todesstunde lügt niemand.


Dann hat's aber auch wirklich keinen Zweck mehr!


Otto Weiß (1849-1915)


-------------------------------


Die Wahrheit bedarf nicht vieler Worte,


die Lüge kann nie genug haben.


Friedrich Nietzsche (1844-1900)


-------------------------------


Flunkerei: eine Lüge, die noch keine Zähne hat.


Ambrose Bierce (1842-1914)


Der beste Lügner ist der,


der mit den wenigsten Lügen am längsten auskommt.


Samuel Butler (1835-1902)


-------------------------------


Wie lang' hat sich geübt im Täuschen und im Lügen,


der endlich sagen darf: Mich kann man nicht betrügen?


Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)


------------------------------


Die Lüge ist die Religion der Sklaven und der Herren.


Fjodor Michailowitsch Dostojewski (1821-1881)


-------------------------------


In der Sprache, die man am schlechtesten spricht,


kann man am wenigsten lügen.


Friedrich Hebbel (1813-1863)


-------------------------------


Das Irren geschieht mit dem Verstande,


aber die Lüge kommt aus dem Willen.


Ludwig Adolf Wiese (1806-1900)


-------------------------------


Wer viel redet, glaubt am Ende selbst, was er sagt.


Honoré de Balzac (1799-1850)


-------------------------------


Wer im Kleinen untreu ist,


wird der treu im Großen werden?


Jeremias Gotthelf (1797-1854)


-------------------------------


Es lügt der Mensch mit Worten nicht allein,


auch mit der Tat.


Franz Grillparzer (1791-1872)


-------------------------------


Die Wilden fressen einander,


und die Zahmen betrügen einander.


Arthur Schopenhauer (1788-1860)


-------------------------------


An deiner Sprache rüge


du schärfer nichts denn Lüge;


die Wahrheit sei ihr Hort!


Ludwig Johann Uhland (1787-1862)


-------------------------------


Die Wahrheit dient oft nur als Leiter zur Lüge,


der man verächtlich den Rücken wendet,


sobald die Höhe erreicht ist.


Ludwig Börne (1786–1837)


-------------------------------


Wer Andere betrogen hat,


will dich gewiss betrügen,


wenn es ihm dient.


Leopold Schefer (1784-1862)


-------------------------------


Das Lügen ist ein eigener Kitzel der Eigenliebe, die da glaubt,


dass Wahrheit den Verstand weniger ehre


als Lügen eigener Erfindung.


Karl Julius Weber (1767-1832)


-------------------------------


Die Tat, die Mimik, das Schweigen lügen öfter als die Zunge, welche der Mensch, solange er nur kann, vom hässlichen Belegen der Lüge – als ein Krankheitszeichen des innern Menschen – rein zu bewahren sucht.


Jean Paul (1763-1825)


-------------------------------


Je mehr Schwäche, je mehr Lüge.


Die Kraft geht gerade.


Jean Paul (1763-1825)


-------------------------------


Verrat trennt alle Bande.


Friedrich Schiller (1759-1805)


-------------------------------


Die Lüge muss hier gangbare Münze sein,


wenn die Wahrheit so wenig Glauben findet.


Friedrich Schiller (1759-1805)


------------------------------


Und wollt ihr euch erklären, so nehmt nicht Brei ins Maul.


Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)


------------------------------


Schließt eure Herzen sorgfältiger als eure Tore.


Es kommen die Zeiten des Betrugs,


es ist ihm Freiheit gegeben.


Die Nichtswürdigen werden regieren mit List,


und der Edle wird in ihre Netze fallen.


Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)


------------------------------


Nur der Betrug entehrt, der Irrtum nie.


Georg Christoph Lichtenberg (1742-1799)


------------------------------


Betrüge nicht; du hast nicht Rast


noch Ruh, wenn du betrogen hast.


Matthias Claudius (1740-1815)


------------------------------


Einen Betrüger betrügt man nicht,


sondern den hintergeht man nur.


Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781)


Niemand glaubt sich geeigneter, einen Menschen von Geist


zu hintergehen, als ein Dummkopf.


Luc de Clapiers, Marquis de Vauvenargues (1715-1747)


------------------------------


Es ist leicht, die Schlauen zu betrügen,


wenn man ihnen Vorschläge macht,


die ihren Verstand überschreiten und ihr Herz verführen.


Luc de Clapiers, Marquis de Vauvenargues (1715-1747)


------------------------------


Du glaubst, du hast ihn hinters Licht geführt.


Wenn er sich aber nur so stellt,


wer ist dann der größere Narr, er oder du?


Jean de La Bruyère (1645-1696)


------------------------------


Das beste Mittel, sich betrügen zu lassen, ist,


sich für schlauer zu halten als die anderen.


François de La Rochefoucauld (1613-1680)


------------------------------


Immer verehren die Lügner die Schwüre.


Pierre Corneille (1606-1684)


------------------------------


Ein Betrug macht viele andere notwendig,


daher denn das ganze Gebäude chimärisch ist


und, weil in der Luft erbaut,


notwendig zur Erde herabfallen muss.


Baltasar Gracián (1601-1658)


------------------------------


Viel glaubt, wer nie lügt, und viel traut, wer nie täuscht.


Es entspringt nicht allemal aus Dummheit,


dass man betrogen wird; sondern bisweilen aus Güte.


Baltasar Gracián (1601-1658)


Man wird am ehesten betrogen,


wenn man sich für klüger als die anderen hält.


René Descartes (1596-1650)


------------------------------


Wenn auch die Fähigkeit zu täuschen ein Zeichen


von Scharfsinn und Macht zu sein scheint,


so beweist doch die Absicht zu täuschen


ohne Zweifel Bosheit oder Schwäche.


René Descartes (1596-1650)


------------------------------


Doch sag mir, Clifford, hast du nicht gehört,


dass schlecht Erworb’nes immer schlecht gerät?


William Shakespeare (1564-1616)


------------------------------


Doch dünkt mich keine Sünde, den betrügen,


der als ein falscher Spieler hofft zu siegen.


William Shakespeare (1564-1616)


------------------------------


Die Wahrheit wird durch dreitausend Eide erschlagen.


William Shakespeare (1564-1616)


------------------------------


Ein Lügner muss ein gutes Gedächtnis haben.


Quintilian (etwa 35-96)


------------------------------


Schändlich ist es, etwas zu sagen,


während man etwas anderes denkt.


Doch viel schändlicher ist es,


etwas niederzuschreiben,


obwohl man etwas anderes meint.


Lucius Annaeus Seneca (ca. 4 v. Chr. - 65 n. Chr.)


Ein Betrug treibt den nächsten hervor.


Terenz (zw. 195 u. 184 – 159/158 v. Chr.)


------------------------------


Wer durch Betrug Gelingen erlangt,


dessen Erfolg ist nicht von Dauer und


seine Siege verwandeln sich in Niederlagen.


Lü Buwei (um 300-235 v. Chr.)


------------------------------


Durch Betrug erlistet ist noch nicht gewonnen.


Sophokles (etwa 497-406 v. Chr.)


------------------------------


Was der Trug gewann, der ungerechte,


kann nicht von Dauer sein.


Sophokles (etwa 497-406 v. Chr.)


------------------------------


In den Schriften


Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten!


Exodus 20,16 (Luther-Bibel 1912)


------------------------------


Behüte deine Zunge vor Bösem und deine Lippen,


dass sie nicht Trug reden.


Psalm 34:13 (Luther-Bibel 1912)


------------------------------


Wer unschuldig lebt, der lebt sicher;


wer aber verkehrt ist auf seinen Wegen, wird offenbar werden.


Sprüche 10:9 (Luther-Bibel 1912)


------------------------------


Alles hat Gott erschaffen außer Lüge und Falschheit.


Diese hat er nicht erschaffen, sondern die Menschen


haben sie selber in ihrem Herzen erfunden.


Talmud


------------------------------


Im Volksmund


Wer für dich lügt, wird auch gegen dich lügen.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Dreien darf man keinen Glauben schenken:


dem König, der Zeit und dem Meer.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Lügen haben kurze Beine.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Wer mit Lügen anfängt, hört mit Betrügen auf.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Wer in kleinen Dingen lügt,


lügt auch in großen.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Wer dich einmal betrogen hat,


dem traue dein Lebtag nicht wieder.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Wer das Lügen leidet, lehrt das Stehlen.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Wer lügt, der stiehlt.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Aus der Ferne ist gut lügen.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Lügen ist der Anfang vom Ende.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Wo du hörest hohe Schwüre,


steht die Lüge vor der Türe.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Wäre Lügen so schwer wie Steine tragen,


würde mancher lieber die Wahrheit sagen.


Deutsches Sprichwort


------------------------------


Die erste Lüge öffnet der zweiten die Tür.


Volksmund


------------------------------


Ein Lügner mäht mehr als ein Schwert.


Volksmund


------------------------------


Je größer die Lüge, desto mehr glauben sie.


Sprichwort


------------------------------


Er ist verlogener als eine Grabinschrift.
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